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512 AUS EINEM ROMANMANUSKRIPT

der Krete hatte ein Segler angelegt. Es erging der Befehl, sich einzuschiffen.
Das Schneebrett brach. Im Fallen stellte man fest, dass tief unten das

schneefreie Simmental lag.
Ich verspürte Harndrang, begab mich hinter das Haus, in den Zwetschgenhain,

beschaute dazu den Grossen Bären und wunderte mich der Stille,
die über Amrain lag, das eben noch Karneval gefeiert hatte.

Ich dachte mir, wie glücklich Fürst Andrej gewesen sei, endlich einen
solchen Himmel kennengelernt zu haben. Alles sei nichtig, Lug und Trug,
ausser diesem Himmel. Es gebe nichts, nichts ausser ihm. Aber auch das

sei nichts. Nichts gebe es als Stille und Ruhe.
Ich hörte Pferdegetrappel, Stimmen. Napoleon ritt über das Schlachtfeld

hin, die Toten besichtigend, die Verwundeten. Dicht vor dem Fürsten hielt
er an, sagte: «Ein schöner Tod!»

Dann sah ich wieder den Grossen Bären.
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Sichere Stromversorgung

Die Nordostschweizerischen Kraftwerke, das
Elektrizitätsunternehmen von neun Kantonen,
gewährleisten seit über einem halben Jahrhundert
Versorgungssicherheit. Sie decken mehr als ein
Viertel des Landesbedarfs an Elektrizität, davon
mehr als die Hälfte aus Kernenergie.

Strom aus einheimischer Wasserkraft und aus
umweltfreundlicher Kernenergie ist ein sauberer

Energieträger. Strom ist zudem längst zur
selbstverständlichen Knopfdruckenergie geworden.

Alles spricht dafür, dass wir in den nächsten
Jahren zusätzlich Strom brauchen, um von der

einseitigen und auslandabhängigen
Energieversorgung unseres Landes wegzukommen. Strom

ermöglicht zudem die Nutzung der unerschöpflichen

Energiequelle Sonne und anderer
alternativer Energien. Dieser Strommehrbedarf zwingt
zu einem sinnvollen Gebrauch der Elektrizität.

Unser Auftrag: Versorgungssicherheit
Ihr Beitrag: Sparsamkeit

Nordostschweizerische Kraftwerke AG


	...

